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befürchten lieb- Aber auch der Helfenberger von Wattwil lebe hoch, der Oefch
von Jona und der Stösse! von Weesen, die mit ihren humoristischen Vorträgen
das Zwerchfell ihrer Kollegen so sehr erschütterten, daß es dem Schreiber dieser
Zeilen heute noch nachzittert.

Aus dem Aargau.
Einem freundlichen zugesandten Zeitungs-Ausschnitte in Sachen des Aar-

gauischen Schulwesens entnehmen wir unter bester Nerdankung folgendes: Im
Jahre 1898 wurden als Nücktrittsgehalte ausbezahlt an 45 Gemeindelehrer
12,929 Fr.; 37 Arbeitslehrerinnen 2191 Fr. 59 Cts.; 9 Bezirkslehrer 6871
Fr. 59 Cts.; 2 Seminarlehrer 1409 Fr.; 3 Knntouslehrer 1569 Fr.

Alle 20 Abiturienten des Seminars Wett in gen erhielten im Früh-
ling 1899 Wahlfähigkeitszeugnisse aus 6 Jahre und zwar 8 mit „sehr gut",
9 mit „gut" und 3 mit „genügend."

Ebenfalls auf 6 Jahre wurden die 8 Abiturientinnen des L e h re ri nnen-
seminars Aarau patentiert und zwar 3 mit „sehr gut," und 5 mit „gut,"

Das Patent mit Fortbildungsschulen erhielten 4, resp. 5 Kandi-
baten, nachdem sie die vorgeschriebenen Studien absolviert und die Ergänzungs-
Prüfung im Französischen bestanden hatten.

Die Kurse für Ausbildung von Arbeitslehrerinnen wurden besucht
in Bremgarten von 6, in Brugg von 4 und in Lenzburg von 17 Teilnehmerinnen.

Infolge bestandener Prüfung, resp, vorgelegter Zeugnisse erhielte» das
Patent für Bezirksschnlen 4 Hanptlehrer und 3 Hülfslehrer.

Von den 12,110 Fr. Staatsbeiträgen sind den Neubauten zuge-
kommen in Hettenschwyl und Unter-Lunkhofen je 2500 Fr.; den Umbauten in
Beinwyl a. S. 1909 Fr.; Villigen 1159 Fr. Oftringen 2439 Fr.; Ob.-En-
dingen 999 Fr.! den Neperatnrbauten von drei Gemeinden 760 Fr.

Durch 23 G em ein de schul in spekt oren wurden 2409 Mal Schulen
besucht; per Schule trifft es 4. Die 232 Schulpflegen des Kantons machten
den 591 Schulen 5925 Besuche; per Schule trifft es 19. Die 23 Inspektoren
taxierten 135 Schulen mit „sehr gut," 89 mit „genügend" und 6 „mit Mittel-
mäßig." Es gibt im ganzen 116 Gesamtschulen, 190 Unter-, 77 Mittel-, 174
Ober-, 34 Fortbildung«- und 13 Kleinkinderschulen. Im Bezirke Zurzach ge-
stalten sich die Zahlen folgendermaßen: 18 Gesamt-, 9 Unter-, 1 Mittel-, 9
Ober- und 5 Fortbildungsschulen.

Von den 29,319 Schüler n gehören dem Bezirk Zofingen am meisten, nämlich
4455, dem Bezirk Rheinfelden am wenigsten mit 1894. Zurzach verfügt über 2011
Schüler. Im ganzen trifft's anfeinen Schüler 9,13Versänmnisse,unentschuldigte1,31.

Von den 464 Lehrern und 127 Lehrerinnen waren definitiv an-
gestellt 553 und provisorisch 38. Die Besoldung beträgt im Minimum 1200 Fr.
einige bringen es jedoch auf 2000 Fr. (Zurzach beispielsweise), 2400 Fr.
und 2990 Fr. (Aarau). Die Durchschnittsbesoldung eines aargauischen Lehrers
steht auf (1436 Fr.) Darüber gehen die Bezirke Aarau (1626 Fr.) etc., dar-
unter jedoch Zurzach (1392 Fr.), Muri (1287 Fr.) — Ebenfalls große Unter-
schiede figurieren bei der Besoldnngsskala für die 34 Fortbildungslehrer. Von
1500 Fr. (Hägglingen, Villmergen) steigen die Zahlen beispielsweise auf 1700 Fr.
(Ob. Endingen), 1850 Fr. (Leibstadt), 1909 Fr. (Kaiserstuhl). 2000 Fr.
(Klingnau), 2150 Fr. (Zurzach) bis zu 2909 Fr. (Aarau).

Die 30 Bezirksschnlen verteilen sich auf 18 gemischte, 6 Knaben-
nud 6 Mädchenschulen und wurden von 2379 Schülern besucht, nämlich von
1541 Knaben und 838 Mädchen. Nach Geschlechtern getrennte Schulen finden
sich in Aarau, Baden, Brugg, Reinach, Menzikon, Lenzburg und Zofingen.
Nur 1 Bezirksschule weisen ans der Bezirk Rheinfelden, 2 Bremgarten, Laufenburg,
Muri und Zurzach, 3 Aarau, Baden und Brugg, 4 Kulm, Lenzburg undZosingen zc.
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